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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Klasse 9    

34  Elektrische Energieversorgung   

4 56–64 

 

 

 

 

 

65 

Magnete  

Elektromagnete 

Magnetfelder 

Elektromotoren 

Elektromagnetismus 

Magnetfeld 

 

 

 

 

Lorentzkraft (optional) 

Fachwissen 

 den Aufbau und die Funktion des 
Elektromotors erläutern.  

Erkenntnisgewinnung 

 den Elektromotor als Energiewandler 
beschreiben. 

 Experimente zur magnetischen Wirkung von 
Spulen planen und durchführen. 

Kommunikation 

 Protokollieren ihre Ergebnisse 

 

8 66–75 

 

 

76-78 

Wechselspannung durch 
Induktion 

Elektromagnetische Induktion 

Wechselspannung 

Generator  

Lenzsche Regel (optional) 

 

Fachwissen 

 die Entstehung einer Induktionsspannung 
beschreiben. 

 den Aufbau und die Funktion des Genera-
tors beschreiben (auch als Energiewandler) 
und mit Hilfe der elektromagnetischen 
Induktion erklären.  

 Gleich- und Wechselspannung 
unterscheiden. 

 Verhalten von Leuchtdioden und Glühlam-
pen in Gleich- und Wechselstromkreisen 
beschreiben  

Erkenntnisgewinnung 

 Versuche und Experimente zur Induktion 
systematisch planen und durchführen. 

 die Induktionsspannung auf die 
elektromagnetische Wechselwirkung 
zurückführen. 

 Experimente mit LEDs im Gleich- und 
Wechselstromkreis durchführen. 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Kommunikation 

zum Thema „Dynamos gestern und heute“ 
recherchieren und präsentieren.  

Bewertung 

technische Lösungen zur Stromerzeugung 
vergleichen und bewerten. 

6 80–87 Elektrische Energie in Euro 
und Cent 

Elektrische Energie 

Energie sparen 

Fachwissen 

 die elektrische Leistung aus Spannung und 
Stromstärke ermitteln. 

 Energieumsätze in Schule und Haushalt 
ermitteln. 

Erkenntnisgewinnung 

den Zusammenhang zwischen elektrischer 
Energie und elektrischer Leistung beschreiben. 

Kommunikation 

anhand technischer Daten von Elektrogeräten 
die für die Ermittlung des Energiebedarfs 
wesentlichen Angaben identifizieren. 

Bewertung 

Möglichkeiten zum sparsamen Gebrauch von 
Elektrizität im Haushalt nennen und unter dem 
Kriterium der Nachhaltigkeit bewerten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenarbeit Nr. 1 

8 90–99 Energietransport mit 
Transformatoren 

Spannungen verändern 

Belasteter Transformator 
(Erweiterung) 

Hochspannung 

Versorgungsnetz 

Fachwissen 

 den Aufbau und die Funktion des 
Transformators beschreiben und mit Hilfe 
der elektromagnetischen Induktion erklären. 

 die Energieübertragung durch 
Hochspannung erklären und die Aufgabe 
des Transformators  im Energiever-
sorgungsnetz beschreiben.  
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Erkenntnisgewinnung 

 die Spannungen (Stromstärken) am Trans-
formator untersuchen, die Messergebnisse 
interpretieren und mathematische 
Zusammenhänge entwickeln.  

 Spannungen und Stromstärken am Trafo 
berechnen. 

Kommunikation 

 über die Einsatzgebiete von 
Transformatoren im Alltag recherchieren 
und ihre Ergebnisse präsentieren. 

 geeignete Schaubilder zum 
Energieversorgungsnetz erstellen. 

Bewerten 

 Vor- und Nachteile der Energieübertragung 
mit Gleich- und Wechselspannung 
bewerten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LZK Trafo/Energietransport 

4 102–111 

114-121 

Elektrische Energie-
erzeugung im großen Stil 

Wärmekraftwerke  

Klimawandel 

Fachwissen 

 Energieumwandlungsketten von einem 
Kraftwerk bis zu den Haushalten unter 
Berücksichtigung der Energieentwertung 
und des Wirkungsgrades betrachten. 

 den Aufbau und die Funktionsweise 
unterschiedlicher Kraftwerkstypen 
beschreiben. 

Erkenntnisgewinnung 

 Energieflussdiagramme zur Erläuterung der 
Funktionsweise von Kraftwerken 
verwenden. 

Kommunikation 

 selbstständig über das Energieversorgungs-
netz recherchieren und referieren. 

 verschiedene Kraftwerkstypen mit Hilfe von 
Ablaufschemata und Energieübertragungs-
diagrammen erklären 

 

 

 

 

Einführung Wirkungsgrad (S. 103) 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Bewertung 

 verschiedene Kraftwerkstypen hinsichtlich 
ihres Wirkungsgrades, der Umweltver-
träglichkeit und Nachhaltigkeit vergleichen. 

 Möglichkeiten nachhaltiger Energiever-
sorgung bewerten  

4 102–125 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erneuerbare 
Energiequellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Solarmodule  

Erzeugung elektrischer 
Energie aus fossilen und 
erneuerbaren Quellen  

 

Fachwissen 

 Beispiele für nicht erneuerbare und regene-
rative Energiequellen beschreiben und die 
wesentlichen Unterschiede erläutern.  

 den Aufbau und die Funktionsweise 
unterschiedlicher Kraftwerkstypen 
beschreiben. 

Erkenntnisgewinnung 

 Energieflussdiagramme zur Erläuterung der 
Funktionsweise von Energieerzeugungs-
anlagen verwenden. 

 das Problem zukünftiger Energieversorgung 
in Teilprobleme zerlegen.  

Kommunikation 

 aus Darstellungen zur Energieversorgung 
die Anteile der Energieträger herauslesen 
und visualisieren.  

 aus verschiedenen Quellen Informationen 
zur effektiven Übertragung und Bereit-
stellung von Energie zusammenfassend 
darstellen.  

Bewertung 

 verschiedene Kraftwerkstypen hinsichtlich 
ihres Wirkungsgrades, der Umweltver-
träglichkeit und Nachhaltigkeit vergleichen. 

 Vor- und Nachteile nicht erneuerbarer und 
regenerativer Energiequellen im Hinblick auf 
eine physikalisch-technische, wirtschaftliche 
und ökologische Nutzung begründet 
gegeneinander abwägen und bewerten.  
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

 Alternativen und Strategien einer umwelt- 
und naturverträglichen Lebensweise im 
Sinne der Nachhaltigkeit erörtern. 

 

 

Klasse 10   
 

18  Radioaktivität und Kernenergie  
 

10 126–147 Radioaktivität Strahlungsnachweis 

Ionisierende Strahlung 

Strahlungsarten 

Strahlenbelastung 

Wirkung ionisierender 
Strahlung auf den Menschen 

Anwendungen 

Kernumwandlungen (Zerfall) 

Aktivität 

Halbwertszeit 

Fachwissen 

 Elektronen, Protonen und Neutronen 
anhand ihrer Eigenschaften unterscheiden. 

 die ionisierende Wirkung radioaktiver 
Strahlung beschreiben und Nachweisgeräte 
nennen. 

 Strahlungsarten hinsichtlich ihrer 
Eigenschaften unterscheiden und 
Strahlenschutzmaßnahmen erläutern. 

 die Einsatzmöglichkeiten der 
Strahlungsarten in Medizin und Technik 
nennen. 

 den radioaktiven Zerfall eines Stoffes unter 
Verwendung des Begriffes Halbwertszeit 
beschreiben. 

Erkenntnisgewinnung 

 den Aufbau des Atomkerns mit dem Kern-
Hülle-Modell beschreiben.  

 die Ionisierung mit dem Kern-Hülle-Modell 
deuten und die biologischen Wirkungen 
radioaktiver Strahlung beschreiben. 

 aus Messdaten auf den exponentiellen 
Zusammenhang beim radioaktiven Zerfall 
schließen und Berechnungen zur 
Halbwertszeit durchführen. 

Kommunikation 

 wenden geeignete zeichnerische 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Darstellungen an. 

 Einsatzbereiche radioaktiver Strahlung in 
Medizin und Technik recherchieren und die 
Ergebnisse präsentieren. 

 Graphen zum radioaktiven Zerfall zeichnen. 

Bewertung 

 die Grenzen des Kern-Hülle-Modells 
benennen. 

 Strahlenschutzmaßnahmen beurteilen. 

 zwischen Nutzen und Risiken des Einsatzes 
radioaktiver Strahlung in Medizin und 
Technik abwägen. 

8 148–167 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

168 

Energie aus Atomkernen Kernreaktor 

Kernspaltung 

Kettenreaktion 

Sicherheit und Risiken von 
Kernkraftwerken 

Radioaktiver Abfall 

Atombomben 

Kernkraftwerke – pro und 
kontra 

 

 

Kernfusion (optional) 

Umgang mit Fachwissen 

 die Vorgänge bei der Kernspaltung 
beschreiben und zwischen kontrollierter und 
unkontrollierter Kettenreaktion 
unterscheiden. 

 die Kernspaltung in einer kontrollierten 
Kettenreaktion in einem Kernreaktor 
erläutern.  

Erkenntnisgewinnung 

 Probleme der Nutzung der Kernenergie und 
der Behandlung von radioaktiven Abfällen 
erläutern. 

 die Bedeutung von Anreicherung und 
Regelmechanismen hinsichtlich der 
Kontrollierbarkeit von Kettenreaktionen 
erkennen. 

Kommunikation 

 Informationen und Positionen zur Nutzung 
der Kernenergie und anderer Energiearten 
differenziert und sachlich darstellen. 

 Stellen Kettenreaktionen geeignet graphisch 
dar 

Bewertung 

 die Gefahren der Nutzung der Kernenergie 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

für Mensch und Umwelt bewerten. 

 beurteilen Risiken und Vorteile der Nutzung 
von Kernenergie auch hinsichtlich langer 
Halbwertszeiten  

 eine eigene Position zur Nutzung der 
Kernenergie einnehmen. 

 

 

 

 

Klassenarbeit Nr. 1 

Klasse 10 

16  Bewegung und Energie 
 

 

6 6–17 Beschleunigte Bewegung 

 

 

Geschwindigkeit messen 

Beschleunigen und bremsen 

Der freie Fall 

 

 

Fachwissen 

 gleichmäßig beschleunigte Bewegungen 
anhand von t-s- und t-v-Diagrammen 
beschreiben (qualitativ). 

 erläutern die entsprechenden Bewegungs-
gleichungen und nutzen diese Kenntnisse 
zur Lösung einfacher Aufgaben nutzen.  

Erkenntnisgewinnung 

 die Daten aus Experimenten unterschiedlich 
auswerten. 

 Messfehler erkennen. 

 proportionale und quadratische 
Zusammenhänge zwischen v, s und t zur 

Interpretation und Argumentation nutzen. 

Kommunikation 

Messtabellen und Diagramme unter 
Einbeziehung von Größen und Einheiten 
anfertigen. 

Bewertung  

nennen mögliche Fehlerquellen. 

 

6 18-20 

 

21–25 

28-37 

Energie 

Leistung 

Wirkungsgrad 

Brennwert 

Wärmekapazität 

Leistung 

Wirkungsgrad 

Verbrennungsmotor 

Fachwissen 

 identifizieren die Energiestrom-
stärke/Leistung P als Maß für die pro 
Sekunde übertragende Energie 

 ermitteln die Energiestromstärke/Leistung in 

Brennwert/Wärmekapazität nur, falls 
in 7/8 noch nicht eingeführt. 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Autos von morgen 

 

alltagsnahen Zusammenhängen  

 an Beispielen den Wirkungsgrad erklären. 

 Energieumwandlungsketten unter 
Berücksichtigung des Wirkungsgrades 
beschreiben. 

Erkenntnisgewinnung 

 Leistung in alltagsnahen Zusammenhängen 
ermitteln und bestimmen. 

 Wirkungsgrade an einfachen Beispielen 
ermitteln.  

Kommunikation 

den Wirkungsgrad verschiedener 
Energiewandler (hier Motoren) 

 recherchieren. 

 ihre Ergebnisse adressatengerecht mit 
Einsatz von Medien präsentieren. 

Bewertung 

Verkehrsmittel vergleichen und bewerten 

 hinsichtlich ihrer Wirkungsgrade  

 hinsichtlich ihrer ökologischen und 
ökonomischen Auswirkungen (optional) 

4 38–55 Energie für die Bewegung 

Sicherheit im Straßen-
verkehr 

Energie und Beschleunigung 

Bremsen und Energieent-
wertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachwissen 

 kinetische Energie bestimmen und in 
Alltagssituationen anwenden. 

 Umwandlung von potentieller in kinetische 
Energie (und umgekehrt) beschreiben und 
berechnen 

Erkenntnisgewinnung 

 potentielle und kinetische Energie in 
Anwendungsaufgaben berechnen. 

 den Energieerhaltungssatz zur Berechnung 
von Geschwindigkeiten und Höhen nutzen.  

Bewerten 

ihr Wissen zum Bewerten von Risiken und 
Sicherheitsmaßnahmen im Straßenverkehr 

Schwerpunkt: S.44 – 55 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LZK Bewegung/Energie 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

 

 

 

 

nutzen. 

18  Informationen übertragen  (Zusatzangebot)  
optional 

10 172–195 Information und 
Kommunikation 

Sensoren 

Mikrofon und Lautsprecher 

Diode als Gleichrichter 

Leuchtdiode 

Transistor 

Transistorschaltungen 

Kondensatoren als Speicher 

Fachwissen 

 die Umwandlung zwischen Schall und 
elektrischen Signalen bei Mikrofonen und 
Lautsprechern erläutern.  

 die Funktion von Dioden und Transistoren in 
einfachen Grundschaltungen erklären.  

Erkenntnisgewinnung 

 die Funktionsweise unterschiedlicher 
Sensoren untersuchen. 

 Sensoren über geeignete Messreihen und 
Diagramme kalibrieren. 

 die Wirkung einer Diode bzw. Leuchtdiode 
im Wechselstromkreis untersuchen und 
beschreiben.  

 verschiedene Transistorschaltungen nach 
Vorgabe aufbauen und ihre Funktionsweise 
untersuchen.  

Bewertung 

 die Bedeutung von Sensoren für die 
Sicherheit im Straßenverkehr einschätzen.  

 

8 196–225 Informationen 
transportieren – mit Wellen 

Entstehung von Wellen 

Schwingungsdauer, Frequenz 

Wellenlänge 

Elektromagnetische Wellen 

Elektromagnetisches 
Spektrum 

Bit, Byte 

Analoge und digitale Signale 

Fachwissen 

 elektromagnetische Strahlung als sich mit 
Lichtgeschwindigkeit ausbreitende elektro-
magnetische Wellen beschreiben. 

 unterschiedliche Frequenzbereiche 
benennen und sie entsprechend ihrer 
Bedeutung bei der Informationsübertragung 
einordnen.  

 den Unterschied zwischen digitalen und 
analogen Signalen an Beispielen 
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Stunden-
zahl 

Seite im 
Schülerbuch 

Thema der 
Unterrichtssequenz 

Inhalt / konzeptbezogene 
Sachverhalte 

Kompetenzbereiche 

Die Schülerinnen und Schüler können: 
Schulinterne Absprachen 

Farben verdeutlichen.  

 die Erzeugung von Farbspektren sowie 
Prinzipien und Anwendungen der additiven 
und subtraktiven Farbmischung erläutern.  

Erkenntnisgewinnung 

 gesellschaftliche Veränderungen durch die 
Entwicklung der Informationstechnologie 
aufzeigen.  

Kommunikation 

 aus Gebrauchsanleitungen notwendige 
Informationen zur Nutzung von 
Kommunikationsgeräten entnehmen.  

 Informationen zur Funktionsweise von 
Kommunikationsgeräten (u.a. zu 
unterschiedlichen Bildschirmtypen) 
beschaffen, ordnen, zusammenfassen und 
auswerten.  

 additive und subtraktive Farbmischung mit 
einfachen Versuchen oder Animationen 
demonstrieren.  

Bewertung 

 physikalisch-technische Kriterien zur 
Beurteilung von Informations- und 
Kommunikationsgeräten nennen. 

 Gefahren der Datennutzung in digitalen 
Netzwerken und Maßnahmen zum 
Datenschutz benennen.  

 

 


